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Chor .
Ha ha ha ! Das gleichet ihr .

Baptiſta .

Gahm
ſoll ſie werden , ſanft wie Zephyrwind ,

in treu , gehorſam , liebevolles Kind .

Fetruchio .
Was iſt denn Euch paſſirt , Hortenſio ?
Das iſt ein Kragen von der neuſten Mode .

Baptiſta .
Euch hat mein ſanftes Käthchen ſicher
Den Bofendienſt geleiſtet . Sagt , wie ' s kam !

Hortenſto .
Die Griffe auf der Harfe wollt ' ich Bianka
Soeb en einſtudiren , als Kath ' rine
Mit wildem Griff die Laute mir entwand ,
Und mich ſo grauſam ſchmückte , wie Ihr ſeht .

Betruchio .
Ha ha ha ha ! Das iſt ein luſtig Mädchen .
So lieb ' ich ſie. O ſchickt ſie ſchleunig her !
Bald will Ihr Herz ich mir erobert haben .

Baptiſta .
Ich will ſie ſenden , aber mit ihr kommt
Ihr unbeugſamer Trotz . —

Hortenſto .
Du wirſt noch fühlen ,

Mit wem Du hier zu thun haſt , kühner Freund .

Vierte Scene .

Velruchio .
Jetzt gilt ' s! Jetzt ſammle deines Geiſtes Kräftel

O19 1 mache lietzt dein Meiſterſtück !
ie

funl⸗
unbänd ' ge Amazone ,

Sie ſoll den Herrn der Schöpfung kennen lernen .
Frohlockend hebt ſich jede Ader ,

Die ganze Seele jauchzt in mir
Dem ſeltſam kühnen , ſüßen Streit entgegen .
Dort kommt ſie ſchon . So hab ' ich ſie geträumt ,
So ſtolz , ſo kühn , ſo hih

—und ſo ſchön.
Ja , ſie iſt ' s werth , den Kampf um ſie zu wagen .
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Vetruchio .

Willkommen , Käthchen ! Haſt Du mich vermißt
Seit meinem letzten Kuß ?

Katharine .
Ihr ſeid geſtört ;

Nie ſah ich Euer Angeſicht bis heut .

Vetruchio .
Mein Seel ! Du lügſt . Zwar iſt ' s ſchon lange her .
Oft haſt Du bitter wohl nach mir geſeufzt .
Erfahre denn zu Deines Herzens Troſt :
Weil alle Welt mir Deine Sanftmuth preiſt ,
Von Deiner Tugend ſpricht , Dich reizend nennt ,
Und doch ſo reizend nicht , als Dir gebührt ,
Hat ' s mich bewegt , zur Frau Dich zu begehren .

Katharine .

Ra5 Euch bewegt ? — So bleibt hübſch in Bewegung !
nd macht , daß Ihr Euch baldigſt heimbewegt !

Vetruchio .
So zart von Dir gebeten , bleib ' ich gern .

Katharine .
Seid Ihr bei Troſt ? Ich ſagt ' Euch , Ihr ſollt geh ' n.

Betruchio .
Der Liebe Neckerei ſollt ' ich nicht kennen ?

Katharine .

Ihr eitler Geck ! Glaubt Ihr , daß ich Euch liebe ?

Vetruchio .
Der Mund verſchweigt ' s , jedoch die Augen plaudern .

Katharine .

Dächt ' ich ' s, ich riſſe die Augen aus
Und träte ſie mit Füßen .

Detruchio .
O, wie ſüß

Du plaudern kannſt , mein ſanftes , ſüßes Käthchen !

Katharine .
Seid Ihr von Sinnen ?

—
*



Betruchio .
Nein ! Nur von Verona .

Katharine .
Ihr ſeid ein Raſender .

Betruchio .
Vor Liebe raſend !

Und kurz und gut , Du mußt die Meine ſein .

Kathariune .
Und kurz und gut , Ihr ſeid ein eitler Narr .

Vetruchio .
Und kurz und gut , Du wirſt jetzt meine Frau ;
Ich hab ' Dich gern ſo, g' rade wie Du biſt .

Katharine⸗
Er macht mir bang , an allen Gliedern beb ' ich.
Die ſanften Worte ſteh ' n ihm zu Geſicht
Wie einem Löwen Nachtigallenſang .
Er iſt der erſte Mann , den je ich ſah ,
Die andern alle ſind nur Knaben .
Doch ihm ſollt ' ich mich fügen ? Katharine !
Ihm unterthänig ſein ? Nein ! Nie und nimmer !

Betruchio .
Wie ſchön ſteht Dir das ſanfte Roth der Scham .
Von Herzen lieb ' ich Dich . In wenig Tagen
Soll unſre Hochzeit ſein . O zier ' 8 nicht !
Mit Deinem Vater bin ich ſchon im Reinen ;
Daß Du nicht Nein ſagſt , weiß ich ganz gewiß .

Katharine .

Ich ſage Nein , und dreimal , zehnmal Neinl

Vetruchio .
Wer , wer ſagt nein , wenn ich erſt Ja geſagt ?
Beſinn ' Dich Käthchen ; denn ich bin Petruchio .
Bei meinem Schritt erdröhnen dumpf die Wände , —
Der Arm hier hat manch ' wildes Roß gebändigt —
Vor meinem Aug ' verkriecht ſich ſcheu der Löwe —
Und meine Stimme übertönt Kanonendonner .
Und Du — Du wollteſt meiner Rieſenkraft ,
Dem unverrückbar ſtarren Manneswillen
Dich — Täubchen —widerſetzen ?
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Katharine .
Ja , ich will ' s!

Iſt auch mein Arm nicht wie der Eure kräftig ,
Tobt meine Stimme auch nicht gleich der Euren ,
Mein Wille doch — er wagt mit Euch den Kampf .

Vetruchio .
Er wag ' es nur , und geb ' ſich überwunden ,
Denn ſo gewiß Dich meine Arm ' umſchlingen —

Kalharine .
Wollt Ihr zum Aeußerſten mich bringen ?

Detruchio .
Und ich Dir raube dieſen erſten Kuß —

Katharine .
Wollt Ihr , daß ich um Hilfe rufen muß ?

Betruchio .

Ganz ſo — ganz ſo gewiß —

Katharine .
Seid Ihr von Sinnen ?

Vetruchio .

Siebft Du mich jetzt ſchon , kannſt mir nie entrinnen .

Katharine .

Ich möcht ' ihn faſſen ,
Ich möcht ' ihn zerreißen ,
Und möcht ' ihn doch
Mein eigen heißen .

Und weil er athmet ,
Muß ich ihn haſſen .
Und wär ' er todt ,
Nicht könnt ' ich ihn laſſen .

Und hätt ' ich Pfeile
Ich ſchöſſ ' ihn nieder ,
Und weckte mit Thränen
Der Lieb ' ihn wieder .



Betruchio .
Sie iſt ſchwer gekränkt ,

Doch es kommt die Stunde ,
Da heilen wird
Auch die tiefſte Wunde .

Katharine .

Ich möcht ' ihn faſſen ,
Ich möcht ' ihn zerreißen ,
Und möcht ' ihn doch
Mein eigen heißen .

Vetruchio .

Ich will ſie umfaſſen
Und an mich reißen ,
Sie kann nicht zurück ,
Muß mein eigen heißen .

Fünfte Scene .

Baptiſta .

Nun , liebe Kinder , s iſt nur Eure Schuld ,
Wenn ich es wage , Euch zu ſtören .
Verzeiht des Vaterherzens Ungeduld —

Ihr ließet gar nichts von Euch hören .

Hortenſio .
Wie mag ' s nur ſteh ' n? 45 ich bin geſpannt ,
Iſt wohl beſiegt ihr Widerſtand

Cucentio .

Wenn er bei guter Laune ſie getroffen ,
So darf auch ich auf Bianka hoffen .

Baptiſta .

So ſprecht doch endlich , ſagt mit freiem Muth :
Wie ſteht ' s mit Eurer Werbung , Eurem Frei ' n?

DTetruchio .
Wie ' s damit ſteht ? Wie anders denn , als gut ?

Jetzt hat auch ſie erfahren , wie die Liebe thut.
Und nächſten Montag ſoll die Hochzeit ſein .
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